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In unserem Land muss sich grundlegend 
etwas ändern. Deshalb haben wir 2016 
das INTERNATIONALISTISCHE BÜNDNIS 
fortschrittlicher und revolutionärer Kräf-
te und Organisationen gegründet. Darin 
haben sich bisher 16 Organisationen 
und aktuell über 15.000 Einzelperso-
nen zusammengeschlossen. Ein starkes 
INTERNATIONALISTISCHES BÜNDNIS ist
eine Kampfansage an den Rechtsruck 
der Regierung, der bürgerlichen Parteien 
und gegen Ultrareaktionäre und Faschis-
ten! Eine klare Ansage für alle, die nach 
einer gesellschaftlichen Alternative zum 
Kapitalismus suchen! Wir sind stolz, Vi-
sionen zu haben von einer von Ausbeu-
tung und Unterdrückung befreiten Welt 
� statt uns pragmatisch den herrschen-
den kapitalistischen Verhältnissen un-
terzuordnen. Der überwiegende Teil des 
INTERNATIONALISTISCHEN BÜNDNIS-
SES hat die gemeinsame Kandidatur zur 

Bundestagswahl 2017 als INTERNATIO-
NALISTISCHE LISTE/ MLPD beschlossen. 
In Griechenland, Spanien oder der Türkei 
machten breite linke Zusammenschlüsse 
wie SYRIZA, Podemos und die HDP vie-
len Menschen Hoffnung. In Deutschland 
ist eine solche Form der parteiübergrei-
fenden Wahlliste verboten. Die MLPD ist 
die konsequent revolutionäre Partei in 
Deutschland � und schon lange für ihre 
gradlinige sozialistische und internatio-
nalistische Politik bekannt. Sie steht im 
INTERNATIONALISTISCHEN BÜNDNIS 
auch für Überparteilichkeit. Deshalb ist 
die MLPD die richtige Plattform für un-
sere Kandidatur. Mit der gemeinsamen 
Kandidatur der INTERNATIONALISTI-
SCHEN LISTE /    MLPD zur Landtagswahl 
in NRW im Frühjahr 2017 haben wir 
unsere Feuerprobe bestanden. Trotz 
weitgehender Medienzensur gaben uns 
fast 9000 Menschen ihre Stimme. Helfen 
auch Sie mit, dass es mehr werden! Jetzt 
treten wir in allen 16 Bundesländern zur 
Bundestagswahl mit über 140 Kandida-
ten an. Dazu führten wir Zehntausende 
Gespräche und sammelten über 60.000 
Unterstützungsunterschriften. 



Die Marxistisch-Leninistische Partei 
Deutschlands (MLPD) hat als eine der 
Initiatorinnen des INTERNATIONALIS-
TISCHEN BÜNDNIS ihre Kandidatur 
geöffnet. Das ermöglicht den gemein-
samen Wahlkampf für die Internatio-
nalistische Liste / MLPD. Die MLPD ist 
eine Partei neuen Typs. 33 verschiede-
ne Nationalitäten sind in ihr vertreten. 

71% ihrer Mitglieder sind Arbeiterin-
nen, Arbeiter oder kleine Angestellte � 
der Frauenanteil liegt bei 44%. 

Mach mit. Damit sich wirklich etwas 
ändert!

Einfach auf dem Wahlzettel bei MLPD 
ankreuzen.

In der rechten Spalte bundesweit mit 
der Zweitstimme.

In der linken Spalte in 113 Wahlkreisen 
auch mit der Erststimme für den örtli-
chen Direktkandidaten. 



Von wegen �Merkel führt uns sicher 
durch die Krisen ...� Ihre Regierung steht 
für die Politik von Staat und Monopo-
len als die Ursache der Krisen! Über 65 
Millionen Menschen sind weltweit auf 
der Flucht. Die Fluchtursachen liegen 
im Imperialismus: Kriege, faschistischer 
Terror, Umweltzerstörung, Hunger, Ar-
mut und Ausbeutung der Arbeiterklas-
se. Armut, Ausbeutung, Arbeitslosigkeit, 
Umweltzerstörung und Repression neh-
men auch hierzulande zu. Dabei krankt 
unsere Welt nicht an Mangel, sondern 
an Über uss an Kapital. Aber aus Sicht 
der unersättlichen internationalen 
Monopole ist das einzige Problem, es 
maximalpro tbringend anzulegen. Das 
stachelt den weltweiten imperialisti-
schen Konkurrenzkampf immer mehr 
an. Gleichzeitig fehlt es Milliarden Men-
schen am Nötigsten zum Leben. Und 
was machen die Regierungen? 

Offene Grenzen und alle Freiheiten für 
das internationale Finanzkapital � und 
Stacheldraht und Unterdrückung für 
Flüchtlinge, Abbau von Verbraucher-
schutz und Arbeiterrechten, Repression 
für Revolutionäre � das ist Freiheit á la 
Merkel, Gabriel und Schulz! 

In den USA ist mit Donald Trump ein 
Frauenfeind und Ultrareaktionär Präsi-
dent des mächtigsten Landes der Welt 
geworden. 

Aber: international verstärkt sich der 
Linkstrend unter den Massen � welt-
weit gingen allein zum Protest gegen 
Trumps Amtsantritt über 4,7 Millionen 
Menschen auf die Straße. 

Bis zu 150.000 Menschen demonstrier-
ten trotz größter Bürgerkriegsübung 
der Polizei gegen den G20 Gipfel in 
Hamburg. Das INTERNATIONALISTI-
SCHE BÜNDNIS beteiligte sich aktiv. 
Wir verurteilen den Polizeiterror ge-
gen Zehntausende und fordern den 
Rücktritt von Bundesinnenminister de 
Maizière, Hamburgs erstem Bürger-
meister Scholz und dem Einsatzleiter 
der Hamburger Polizei Dudde. Die bür-
gerlichen Medien lenkten den Blick ab 
auf den sinnlosen massenfeindlichen 
Vandalismus weniger. Dieser wird von 
den Scharfmachern der Regierung wie 
Innenminister de Maizière ausgenutzt, 
um noch mehr bürgerlich-demokra-
tische Rechte abzubauen und den 
Staatsapparat weiter aufzurüsten. 

Konsequent: 

Gegen den Rechtsruck der bürgerlichen
Regierungen und Parteien!



Die AfD wurde von führenden Kapitalis-
ten wie Olaf Henkel gegründet. Sie ist 
voller Karrieristen, abgehalfterter Poli-
tiker anderer Parteien � besonders der 
CDU � und ausgemachter Faschisten. 
Wahrheitswidrig wird sie in den Medien 
zur �Protestpartei� aufgewertet. Aber:

Wer AfD wählt, wählt nicht Protest, son-
dern den Abbau demokratischer Rechte 
und Freiheiten. Er wählt die Spaltung 
der Arbeiterklasse, Atomkraftwerke, 
Gentechnik, Fracking und Kohlever-
brennung. Er wählt Bundeswehr-Auf-
rüstung und dass Jugendliche schon 
ab zwölf Jahren kriminalisiert werden 
können. Er wählt die Ablehnung der 
Vermögenssteuer und die Ablehnung 
der Gleichberechtigung von Mann und 
Frau. All das ist AfD-Programmatik! 

Wer AfD wählt, nimmt die Verantwort-
lichen für arbeiter- und volksfeindliche 

Politik � die internationalen Monopo-
le � aus der Schusslinie! Jede Stimme 
für die AfD spaltet und schwächt den 
gemeinsamen Kampf gegen die volks-
feindliche Politik.

Wie die Hitler-Faschisten macht die AfD 
demagogisch auf �Anwalt der kleinen 
deutschen Leute�. Sie verbreitet eine 
rassistische und völkische Stimmung. 
Damit bereitet sie dem Faschismus den 
Boden. Die AfD verkehrt mit Faschisten 
und Reaktionären auf der ganzen Welt: 
von le Pen in Frankreich, Wilders in den 
Niederlanden bis Trump in den USA. 
Nein Danke!

Konsequent: 

Keine Stimme der AfD! 

Wer Protest will, muss links wählen! 



Acht Männer besitzen heute mehr als 
die ärmere Hälfte der Weltbevölkerung 
zusammen. Die Arbeitsproduktivität hat 
sich in Deutschland seit 1995 mehr als 
verdoppelt. Gleichzeitig waren im Januar 
2017 of ziell 2,78 Millionen Menschen 
arbeitslos. Die Regierung lobt ihr �Job-
wunder�. Aber: 

Die Vollzeitarbeitsplätze gingen von 
2000 bis 2015 um 1,48 Millionen zu-
rück. Teilzeit- und Minijobs nahmen um 
4,22 Millionen auf 14,82 Millionen zu. 
Nicht erfasst sind Hunderttausende re-
signierter oder in Maßnahmen versteck-
ter Arbeitssuchende. In Wahrheit gibt es 
heute ca. 8 Millionen Arbeitslose und 
Unterbeschäftigte. Wer Arbeit hat, wird 
zugleich immer schärfer ausgebeutet; 
Stress, Mehrfachjobs, Gesundheitsbe-
lastung am Arbeitsplatz, Wochenendar-
beit, Überstunden und Mobbing nehmen 
drastisch zu. 

Die Mehrheit im Internationalistischen 
Bündnis sind Arbeiterinnen und Arbei-
ter. Wir stehen konsequent auf der Seite 
der Arbeiterklasse und ihrer Familien! 
Viele unserer Kandidat*innen sind Ge-
werkschafter und Streikführer. Sie haben 
über Jahre Rückgrat bewiesen und sich 
weder einschüchtern noch korrumpieren 
lassen. Damit das so bleibt, verp ichten 
sich alle unsere Kandidaten, uneigen-
nützig zu arbeiten, keinerlei persönliche 
Privilegien im Wahlkampf oder für die 
Parlamentsarbeit anzunehmen.

Konsequent:

Arbeiterinnen und Arbeiter in die Politik!

Kampf um jeden Arbeits- und Ausbil-
dungsplatz! 

Für die 30-Stunden-Woche bei vollem 
Lohnausgleich! 

Das würde rein rechnerisch bei Ab-
schaffung aller Überstunden zu 
8 Millionen neuen Arbeits-
plätzen führen. 



2007 war klar, dass VW die Abgasnormen 
für seine �Diesel-Offensive� vor allem in 
den USA nicht erreichen würde. Um trotz-
dem mit allen Mitteln die Nummer 1 auf 
dem Weltmarkt zu werden und maximale 
Pro te zu scheffeln, wurden systematisch 
Gesetze gebrochen. Verbrechen wurden 
vertuscht, was das Zeug hält. Keiner will 
davon auch nur gewusst haben? Win-
terkorn und Piëch von der Konzernspit-
ze, Ministerpräsident Weil (SPD), Huber 
(Ex-IG-Metall-Vorsitzender), Osterloh 
(Betriebsratsvorsitzender) � sie alle sind 
persönlich mit verantwortlich. Merkel 
(CDU) legte sich persönlich � zusammen 
mit Verkehrsminister Dobrindt (CSU) � ins 
Zeug, intervenierte in allen politischen 
Gremien und ließ die EU-Abgas-Gren-
zwerte erhöhen. Egal sind ihnen die über 
400.000 Menschen, die jährlich in der EU 
als Folge der Luftverschmutzung ster-
ben. Die VW-Krise ist nur die Spitze des 
Eisbergs einer skrupellosen Diktatur der 
Monopole über die ganze Gesellschaft. 
Jahrelang haben VW, Porsche, Audi, Daim-
ler und BMW in einem kriminellen Kar-
tell tausende von Absprachen getroffen, 
auch zum Abgasbetrug. Alle Autokonzer-
ne betrügen, staatlich gedeckt. Deshalb 
legt sich keine der Berliner Parteien mit 
VW an � wir schon! Die bürgerliche Po-
litik rechtfertigt das damit, die Arbeits-
plätze nicht gefährden zu wollen. Diese 
Arbeitsplätze interessieren sie aber sonst 

herzlich wenig. Wenn VW jetzt die La-
sten seiner Krise auf die (Leih)Arbeiter, 
Kommunen usw. ablädt, muss das ent-
schlossen bekämpft werden. Wir haben 
im INTERNATIONALISTISCHEN BÜND-
NIS eine Arbeiterplattform und kämpfen 
um jeden Arbeitsplatz! Wir haben Arbei-
ter*Innen aus VW-Betrieben in unseren 
Reihen. Wir sind solidarisch mit allen die 
von Maßregelungen durch VW, Porsche, 
Opel, Ford, oder Daimler eingeschüchtert 
werden sollen. 

Konsequent: 

Haftung aller Verantwortlichen! 

Kartellhöchststrafen von 10% des Jah-
resumsatzes für alle schuldigen Kon-
zerne! Allein bei VW wären das rund 
20 Milliarden Euro. Einsatz dieser Gel-
der für den Umwelschutz! 

Umweltverbrecher strafrechtlich ver-
folgen! 

Entschädigung der Autokäufer!
Gegen die Abwälzung 
der Krisenlasten auf 
die Arbeiter*Innen , die 
Angestellten und die 
Kommunen!



Der Heiligenschein von Martin Schulz 
ist schnell verblasst. Damit auch der 
Versuch der SPD, wieder ein soziales 
Image zu erlangen. Schulz gibt sich be-
scheiden � ist aber Millionär. Seit 1999 
sitzt er im SPD-Präsidium. Dort hat er 
alles abgenickt: von Hartz IV über die 
Rente bis 67 bis zu den Kriegseinsätzen 
der Bundeswehr. In allen bedeutenden 
Arbeiterkämpfen und Streiks der letz-
ten Jahrzehnte hat die SPD sich konse-
quent auf die Seite der Pro tinteressen 
geschlagen: Sowohl dem Kampf der 
Bochumer Opel-Belegschaft, der Ber-
gleute oder Stahlarbeiter gegen Werks-
schließungen hat sie jede Unterstüt-
zung versagt � und sogar geholfen, die 
Werke �abzuwickeln�. Von den Grünen 
erwartet man schon gar nichts anderes 
mehr. Sie haben jahrelang unter Beweis 
gestellt, dass sie für eine Regierungs-
beteiligung jedes Prinzip, jeden Partei-

tagsbeschluss und ihre verbliebenen 
Umweltschutzziele verkaufen. Sie sind 
mit der SPD Hebammen der Agenda 
2010, der Hartz-Gesetze zur Massenver-
armung, der faktischen Laufzeitgarantie 
der Atomkraftwerke und Kriegseinsätze 
der Bundeswehr. 

SPD und Grüne haben den Deputat-Klau 
der Ruhrkohle AG an 155.000 Bergar-
beitern bzw. ihren Witwen unterstützt. 
Jedes fünfte Kind in Deutschland ist 
arm, in einigen Großstädten sogar jedes 
dritte. Die Führung der Partei �Die Lin-
ke� strebt nach Regierungsbeteiligung 
� mit genau der SPD und den Grünen, 
die diese Politik zu verantworten haben.

Wer eine konsequent linke Alternative 
sucht, ist bei der INTERNATIONALISTI-
SCHE LISTE/MLPD genau richtig � und 
nicht bei den leeren Versprechungen 
und aufgewärmten Illusionen in die 
Reformierbarkeit des Kapitalismus von 
SPD, Grünen und Linkspartei!



Wer in Deutschland noch von �sozia-
ler Marktwirtschaft� spricht, der lebt 
in einer Traumwelt. In Deutschland 
arbeitet heute jeder Fünfte für we-
niger als zehn Euro die Stunde � in 
Ostdeutschland sogar jeder Dritte. 
Deutschland hat den niedrigsten Min-
destlohn aller westeuropäischen Län-
der. Fast eine Million Leiharbeiter und 
760.000 Werkvertragsarbeiter � histo-
rischer Höchststand! Die Kapitalisten 
spalten die Belegschaften und wollen 
die Löhne weiter senken. Gegen diese 
Ausbeutungsoffensive brauchen wir 
Gewerkschaften als Kampforganisatio-
nen. Verzicht oder Standortkonkurrenz 
spornt die Kapitalisten nur an.

Der 2015 eingeführte Mindestlohn 
wird von den Konzernen missbraucht, 
um das allgemeine Lohnniveau zu 
drücken. Die Reallöhne liegen heute 

unter dem Stand von 1995. Doch der 
gewerkschaftliche Geist erwacht, und 
Hunderttausende kämpfen für höhere 
Löhne und Gehälter.

Konsequent: 

Volle gewerkschaftliche Kampfkraft für
höhere Löhne und Gehälter!

Ein Betrieb � eine Belegschaft! Kampf 
der Leiharbeit! 

Für einheitliche Tarifverträge in ganz 
Deutschland!

Für ein vollständiges, allseitiges und 
gesetzliches Streikrecht!



Die kriminelle Energie, die von der 
Pro twirtschaft ausgeht, ist kein Son-
derfall. Es gehört inzwischen zum 
Kapitalismus, die Natur mutwillig zu 
zerstören. Die Klimaerwärmung führt 
zu immer mehr und extremeren Un-
wettern - dadurch verlieren weltweit 
jedes Jahr Hunderttausende ihr Leben 
und noch mehr ihre Existenzgrundlage. 
Dennoch hat die Bundesregierung für 
Deutschland das ohnehin unzureichen-
de Ziel der Reduzierung des Treibhaus-
gasausstoßes um 40% bis 2020 auf-
gegeben. Deutschlands CO2-Ausstoß 
ist seit 2009 kaum gesunken, und seit 
2015 steigt er jährlich sogar an.

Mutige Bergleute der Bewegung �Kum-
pel für AUF� und andere haben gegen 
alle Widerstände der Ruhrkohle AG 
(RAG) aufgedeckt: Über 10.000 Tonnen 
hochgiftiges PCB wurden illegal unter 

Tage verklappt und 1,7 Millionen Ton-
nen Giftmüll wurden pro tbringend 
verfüllt. Jetzt will die RAG in den still-
gelegten Zechen das Grubenwasser 
steigen lassen und pumpt die giftige 
Brühe unge ltert in die Flüsse. 

Die RAG muss für alle Schäden und 
Folgekosten des Giftmülls haften! 
Wir sagen Nein zu den Zechenstillle-
gungen, die den Weg für Fracking frei 
machen sollen. Zehntausende Arbeits-
plätze sind bedroht. 

Konsequent: 

Sofortmaßnahmen im Klimaschutz und
Schutz der Meere und Wälder! 

Schnellstmögliche und vollständige Um-
stellung auf erneuerbare Energien!

Sofortige Stilllegung aller Atomanlagen 
auf Kosten der Betreiber! 

Gegen die Spaltung �Umweltschutz con-
tra Arbeitsplätze� � Ersatzarbeitsplätze 
für den Braunkohletagebau auf Kosten 
der Pro te!



Der mit den Hartz-Gesetzen festgeleg-
te �Regelbedarf� von aktuell 409 Euro 
pro Person reicht nicht für ein men-
schenwürdiges Leben. 16 Millionen 
Menschen, darunter ein Viertel Kinder, 
sind heute arm oder armutsgefährdet 
� ein Skandal in diesem reichen Land! 

Seit Einführung von Hartz IV wurden 
Niedriglöhne, Leiharbeit, Werkverträ-
ge und Minijobs drastisch ausgeweitet 
� jeder dritte Beschäftigte ist schon 
betroffen. Unter Androhung von Sank-
tionen ist fast jede Arbeit �zumutbar�. 
Erwerbslose werden entrechtet und 
gegängelt.

Das ist die �Erfolgsbilanz� von Hartz IV! 
Bis heute lehnt die Mehrheit der Men-
schen die Agenda 2010 insgesamt ab. 
Montagsdemonstrationen  nden wei-
ter in 75 Städten statt. 

Konsequent: 

Weg mit den Hartz-Gesetzen! 

Erhöhung und unbegrenzte Zahlung des 
ALG I für die Dauer der Arbeitslosigkeit! 

Erhöhung der Sozialhilfe und Grund-
sicherung!



Millionen Kurden und Palästinenser 
werden bis heute unterdrückt. Beide Völ-
ker haben bis heute kein eigenes Land. 
Bis zu eine Million Kurden und 200.000 
Palästinenser leben in Deutschland. Ge-
gen das Völkerrecht wird ein immer grö-
ßerer Teil des Landes der Palästinenser 
vom israelischen Staat besetzt, gestützt 
von Donald Trump. Die INTERNATIONA-
LISTISCHE LISTE/MLPD bekämpft Anti-
semitismus ebenso wie die Machtpolitik 
der heutigen israelischen Regierung. Sie 
wendet sich gegen jeden Faschismus - 
ob religiös, z.B. islamisch oder christlich 
getarnt oder nationalistisch begründet! 

Die autonome syrische Region Rojava 
ist Vorbild für den ganzen Nahen und 

Mittleren Osten: mit ihrer erkämpften 
Freiheit und Demokratie, Frauenrechten, 
Umweltschutz und Gleichberechtigung 
der Ethnien und Religionen.

Die Herrschenden verleumden und at-
tackieren den jahrzehntelangen Kampf 
des kurdischen und palästinensischen 
Volkes als terroristisch und antisemi-
tisch� Wir sind solidarisch mit dem 
Kampf um nationale und soziale Befrei-
ung weltweit! 

Konsequent:

Solidarität mit den gerechten Befrei-
ungskämpfen! 

Völkerrechtliche Anerkennung von Ro-
java! 

Abbruch der diplomatischen Beziehun-
gen zur Türkei unter dem faschistischen 
Erdo an-Regime!Die ICOR-Brigade zum Aufbau des Gesundheits-

zentrums in Kobanê/Rojava war ein Ideengeber 
für das INTERNATIONALISTISCHE BÜNDNIS.



Der Kapitalismus steuert unseren 
Planeten immer schneller auf eine 
globale Umweltkatastrophe zu. Luft, 
Land, Wasser und vor allem die Mee-
re werden vergiftet und verstrahlt, so-
lange sich damit Pro t erzielen lässt. 
Was ist das für ein System, wo die 
EU-Großindustrie 25 Milliarden Ext-
rapro te mit Verschmutzungsrechten 
machen kann? Das ist imperialistische 
EU-Umweltpolitik. Es könnten Hun-
derttausende Arbeitsplätze geschaffen 
werden � durch konsequenten Klima-
schutz, Umstellung auf erneuerbare 
Energien, Kreislaufwirtschaft und Aus-
stieg aus der Müllverbrennung. 

Wir sagen allen Klima- und Umwelt-
zerstörern den Kampf an. Zusammen 
mit allen Umweltkämpfern leisten wir 
aktiven Widerstand gegen die lebens-
feindliche Politik des internationalen 

Finanzkapitals. Dazu hat sich im IN-
TERNATIONALISTISCHEN BÜNDNIS 
eine Umweltplattform gegründet.

Konsequent: 

Baustopp und Stilllegung aller Ato-
manlagen auf Kosten der Betreiber � 
weltweit!

Schrittweise und dann vollständige 
Ersetzung fossiler Brennstoffe durch 
regenerative Energien! Energiegewin-
nung vor allem aus Sonne, Wind, Was-
ser und Bioabfällen!

Ersatzarbeitsplätze auf Kosten der Mo-
nopole!

Nein zu Fracking � ohne Wenn und 
Aber!



Seit 2011  ndet ein imperialistischer 
Krieg um Syrien statt. Sieben Millio-
nen Menschen mussten  iehen, Zehn-
tausende starben. Dafür haben alle 
imperialistischen und reaktionären 
Mächte, die dort mitmischen, die Ver-
antwortung: die USA, Deutschland, Is-
rael, Russland, die Türkei, Iran und Sau-
di-Arabien. Die USA sind im Verbund 
mit der NATO die Hauptkriegstreiber 
im Kampf um ihren Beuteanteil bei der 
Neuordnung der Region. Auch mit dem 
Krieg um die Ukraine wächst die Welt-
kriegsgefahr. 

Die Bundesregierung spielt sich als 
Friedensstifter auf. Dabei stehen ihre 
Soldaten schon in 21 Ländern. Das 
INTERNATIONALISTISCHE BÜNDNIS 
lehnt es ab, sich vor den Karren ir-
gendeines Imperialisten spannen zu 
lassen � egal ob deutsche Regierung, 

EU, Trump oder Putin: Hände weg von 
Syrien und der Ukraine!

Wer heute für den Weltfrieden und 
gegen die imperialistischen Krisen 
eintreten will, muss einen konsequent 
antiimperialistischen Standpunkt ein-
nehmen. Wir brauchen eine neue akti-
ve Friedensbewegung. 

Konsequent:

Aktiver Widerstand gegen Militaris-
mus und imperialistischen Krieg � für 
den Weltfrieden! 

Deutsche Truppen � raus aus dem Aus-
land!



Hunderttausende stehen für eine starke 
und junge antifaschistische Bewegung. 
Sie haben die rassistischen Pegida-Auf-
märsche zum Scheitern gebracht. Die 
Karlsruher Verfassungsrichter lehnten 
am 17. Januar 2017 einen Antrag auf 
Verbot der NPD erneut ab: sie sei noch 
ungefährlich. Ungefährlich? Von der 
NPD, Kameradschaften und anderen 
Faschisten gingen in 2015/2016 zu-
sammen über 1.800 faschistisch moti-
vierte Anschläge auf Flüchtlingsheime 
aus! Allein 2016 wurden 920 Angriffe 
auf Demokraten, Mandatsträger, Hilfs-
organisationen, linke und revolutionäre 
Kräfte verübt. Faschisten sind Todfeinde 
von Demokratie und Freiheit. �Wehret 
den Anfängen� ist eine wichtige Lehre 
aus dem Hitler-Faschismus. Deutsche 
Geheimdienste p egen engste Bezie-
hungen zu Faschisten: Der faschistische 
NSU umgab sich mit zig sogenannten 
V-Leuten des Verfassungsschutzes, in 
der NPD wimmelt es davon. IS-Faschis-
ten wie der Berlin-Attentäter Anis Amri 
werden an der langen Leine gelassen. 

Aber gegen die Massen fällt den bürger-
lichen Politikern viel ein: Staatstrojaner 
zur Überwachung von PCs, Handys und 
des Messengerdienstes Whatsapp, Fuß-
fesseln, Schleierfahndung usw. Beim G 
20 Gipfel entzog das Bundespresseamt 
Journalisten die Akkreditierung. Einigen 

davon aufgrund von Informationen vom 
türkischen Geheimdienst, weil sie über 
die Situation in kurdischen Gebieten 
berichtet hatten. 

Der Einsatz der Bundeswehr im Innern 
wird Schritt für Schritt vorbereitet.

Konsequent:

Kampf um demokratische Rechte und 
Freiheiten! 

Kampf dem staatlichen Überwachungs-
wahn � für wirksamen Datenschutz und 
Abschaffung der Vorratsdatenspeiche-
rung! Kampf der Korruption und Behör-
denwillkür!

Kampf der Bürgerkriegsvorbereitung, 
Bespitzelung und Polizeiterror!

Wer Sicherheit will muss gegen die 
�Sicherheitsrisiken� des Kapitalismus 
kämpfen!



Obwohl formal gleichgestellt, ist die Mas-
se der Frauen in Deutschland heute dop-
pelt ausgebeutet und unterdrückt. Frau-
en verdienen 21,6% weniger als Männer. 
85% der Teilzeitbeschäftigten sind Frau-
en � bei den Minijobs sind es 77%. Jeder 
dritten Frau droht Altersarmut. Medial 
verbreitete Schönheitsideale attackie-
ren das Selbstbewusstsein von Mädchen 
und Frauen. Von wegen Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf: Es gibt zwar mehr 
Kinderbetreuungseinrichtungen, und es 
ist ein großer Fortschritt, dass so vie-
le Frauen wie noch nie arbeiten. Aber 
der Alltag für viele Frauen ist weiterhin 
�Zerreißprobe pur�: Für Unter-3-Jährige 
ist es immer noch schwer, einen Platz zu 
 nden. Oft sind die Öffnungszeiten der 
Kinderbetreuung nicht mit den Arbeits-
zeiten vereinbar. Die niedrigeren Löhne 
von Frauen, befristete Beschäftigung 
usw. sind die größten Armutsrisiken, be-

sonders wenn sie alleinerziehend sind! 
Aber das Frauenbewusstsein wächst. 
Die Frauenbewegung steht gegen Trump 
in der ersten Reihe. In Polen, der Türkei 
oder anlässlich der Kölner Silvesternacht 
� �gegen Rassismus und Sexismus� gab 
es massenhafte Frauenkämpfe. Die IN-
TERNATIONALISTISCHE LISTE/MLPD ist 
eng mit der kämpferischen Frauenbewe-
gung verbunden. Im INTERNATIONALIS-
TISCHEN BÜNDNIS haben wir eine ei-
gene Frauenplattform: für konsequente 
Gleichberechtigung, für aktive Förderung 
von Frauen im gesellschaftlichen Leben 
und für ihre Befreiung in einer befreiten 
Gesellschaft. 

Konsequent:

Kampf für die Befreiung der Frau � gegen
Sexismus und jede Form der geschlechts-
spezi schen Unterdrück ung und Diskri-
minierung! 

Für die wirtschaftliche, soziale und kul-
turelle Gleichstellung der Frau!

Kostenlose quali zierte 
Ganztagsbetreuung in 
Kindertageseinrichtungen 
und Schulen!



Merkels �Willkommenskultur� ist längst 
Makulatur: auf der geschlossenen Bal-
kan-Route, in Nordafrika und Südeuropa 
hängen Hunderttausende unter elenden 
Bedingungen fest. Mit dem faschistischen 
Erdo an-Regime in der Türkei schlossen 
Deutschland und die EU einen per den 
Deal. Die Folgen sind nicht etwa weni-
ger Flüchtlinge. Diese werden gezwun-
gen, wieder viel gefährlichere Routen zu 
nehmen. Noch nie ertranken deshalb so 
viele Flüchtlinge im Mittelmeer � 7.007 
allein 2016 und bis jetzt in 2017! Wir 
sind solidarisch mit den Ausgebeuteten 
und Unterdrückten � egal, aus welchem 
Land sie kommen. Noch vor Kurzem jam-
merten die Herrschenden, Deutschland 
entvölkere sich. Jetzt soll das Boot voll 
sein? Wäre Deutschland so besiedelt wie 
die Niederlande, würden hier weitere 64 
Millionen Menschen leben. Solidarität 
und Hilfe von neun Millionen Menschen 
in Deutschland und Hunderttausende bei 

antifaschistischen Demonstrationen ha-
ben den Geist der internationalen Solida-
rität gestärkt. Deshalb muss auch etwas 
gegen die imperialistischen Fluchtursa-
chen getan werden: gegen die Ausplün-
derung der Reichtümer und Bodenschät-
ze, die Zerstörung der Lebensgrundlagen, 
verheerende Armut und Unterernährung. 
Wir packen praktisch an bei der Bekämp-
fung von Fluchtursachen: 177 internatio-
nale Solidaritäts-Brigadisten, davon viele 
aus dem Internationalistischen Bündnis, 
sind 2015 dem Aufruf der revolutionären 
Weltorganisation ICOR gefolgt. Sie haben 
unter schwierigsten Bedingungen in der 
Stadt Kobanê in Rojava (Nordsyrien) ge-
meinsam mit der Bevölkerung ein neues 
Gesundheitszentrum gebaut. Das trug zur 
Rückkehr Tausender Ge üchteter nach 
Kobanê bei, inzwischen wurden dort über 
1.500 Kinder geboren. 

Konsequent: 

Für das Recht auf Flucht! 

Für ein uneingeschränktes 
Asylrecht für alle Unter-
drückten auf anti-
faschistischer Grundlage!



Der Paragraph 129a/b des Strafgesetz-
buchs stellt die Unterstützung einer 
�(ausländischen) terroristischen Verei-
nigung� unter Strafe. Statt konsequent 
gegen faschistische Terrororganisati-
onen vorzugehen, werden diese Para-
graphen real nur antikommunistisch 
gegen fortschrittliche Kräfte, meist aus 
der Türkei, angewandt. Für Erdo an ist 
jeder kritische Geist oder Widerstands-
kämpfer ein �Terrorist�! 2015 wurden in 
Deutschland 40 revolutionäre Türken 
und Kurden verhaftet. Zwei unserer 
Kandidaten sind selbst deshalb inhaf-
tiert. So leistet die Bundesregierung 
Hilfsdienste für Erdo an, der selbst 
Hunderttausende kritischer Arbeiter 
und Gewerkschafter, politischer Aktivis-
ten, Journalisten und Wissenschaftler 
verhaftet und suspendiert hat. Diese 
Unterdrückung reiht sich ein in die zu-
nehmende antikommunistische Hetze 

und Verfolgung angeblich �Linksra-
dikaler�, was sich vor allem gegen die 
Arbeiter- und Jugendbewegung richtet. 
Auch wird das 100jährige Jubiläum der 
Oktoberrevolution in Russland verung-
limpft. Warum? Gerade weil sie bewies: 
der Kapitalismus kann durch eine Revo-
lution und den Aufbau des Sozialismus 
überwunden werden. �Radikal� heißt 
wörtlich nichts anderes als dem Übel 
an die Wurzel zu gehen und das hat die-
ser Kapitalismus ja wohl verdient, oder?

Konsequent: 

Revolution ist kein Verbrechen! 

Freiheit für die Genossinnen und Ge-
nossen der ATIF/ATIK, der Anatolischen 
Föderation und für angebliche PKK-Mit-
glieder! Weg mit dem PKK-Verbot! 

Weg mit dem § 129a/b � Befreiungs-
kampf ist kein Terrorismus!



Rente mit 67 bedeutet Altersarmut! 
5,7 Millionen Rentner sind jetzt schon 
davon bedroht. 2017 erhielten Frauen 
durchschnittlich nur 667 Euro gesetz-
liche Rente, Männer 1.053 Euro netto. 
In Wahrheit liegt die Masse der Rent-
ner trotz 45 Beitragsjahre ohne einen 
Tag Arbeitslosigkeit weit drunter, weil 
die Durchschnittsrente eine  ktive Be-
rechnung ist. Die Regierung will das 
Rentenniveau bis 2030 sogar auf 43% 
des Lohnniveaus senken. Ein schöner 
Dank an die Arbeiterinnen, Arbeiter 
und Angestellten nach jahrzehntelan-
ger Arbeit. 

Die Berliner Politik behauptet, alles 
andere wäre unbezahlbar oder ginge 
auf Kosten der Jugend. Sie verschwei-
gen aber, dass die Arbeitsproduktivität 
viel schneller wächst als das Durch-
schnittsalter. Eine geringere Zahl von 

Jüngeren produziert einen wachsen-
den gesellschaftlichen Reichtum. Wir 
treten für die Einheit von Jung und Alt 
ein � und praktizieren sie!

Konsequent: 

Für die Verbesserung der sozialen Lage 
auf Kosten der Pro te!

Weg mit der Rente mit 67 � ohne Wenn 
und Aber!

Herabsetzung des Rentenalters auf 60 
Jahre für Männer und auf 55 Jahre für 
Frauen und Schicht- und Schwerarbei-
ter � voller Rentenausgleich!

Für ein höheres Rentenniveau!



Bürgerliche Medien, Politiker und Bun-
desregierung verkaufen die EU als 
Projekt der Völkerverständigung und 
friedliebender und umweltbewusster 
Gegenpol zu den USA. Tatsächlich ist 
die EU ein Sprungbrett für das europä-
ische Finanzkapital zur Eroberung von 
Märkten in aller Welt. Der militärische 
Arm der EU wird ausgebaut. 

Die Troika aus Europäischer Zentral-
bank (EZB), EU-Kommission und IWF 
presst die Massen in Griechenland und 
anderen Ländern Europas bis aufs Blut 
aus. Die EZB pumpt seit 2015 jeden 
Monat 60 bis 80 Milliarden Euro in die 
europäischen Banken � während für 
die Bedürfnisse der Massen angeblich 
nie Geld da ist. Seit 2016 enteigneten 
die gleichen Banken mit ihrer Niedrig-
zinspolitik die Sparer in Deutschland 
um 343 Milliarden Euro ihrer Einlagen. 

Die Medien schlagen die Kritik der 
Massen an der EU den reaktionären 
Kräften am rechten Rand der Gesell-
schaft zu. Die Rechten missbrauchen 
die verbreitete Ablehnung der EU für 
Nationalismus und Rassismus. 

Konsequent: 

Rebellion gegen die imperialistische 
EU ist gerechtfertigt! Für Völker-
freundschaft und Solidarität!



Täglich stauten sich die Blechlawinen 
in Deutschland im Durchschnitt im Jahr 
2016 auf bis zu 3.870 km am Tag. Mit 
der �Just-in-Time�-Produktion� wurden 
die Straßen Europas immer mehr zu 
rollenden Lagern der internationalen 
Konzerne. Autofahrer, Pendler, Wohnbe-
völkerung � bezahlen für die auf Pro t 
ausgerichtete Verkehrspolitik mit Zeit, 
Gesundheit, Lebensqualität, Geld und 
Umweltzerstörung. Über 3.200 Men-
schen sterben in Deutschland jedes Jahr 
im Straßenverkehr. Verkehrsbedingter 
Feinstaub ist mitverantwortlich für die 
Zunahme von Depression und Demenz, 
Herzinfarkt, Diabetes und Krebs. 

Die INTERNATIONALISTISCHE LISTE/
MLPD legt sich bewusst mit Automobil- 
und Energiekonzernen an, die bis heute 
die regierungsamtliche Verkehrspolitik 
bestimmen.

Konsequent: 

Ausbau eines kostenlosen öffentlichen 
Nahverkehrs auf Basis erneuerbarer 
Energie! 

Güterverkehr auf Schienen und Wasser-
wege!

Umstellung auf Elektromobilität auf der 
Grundlage erneuerbarer Energien und 
umweltschonender Speichertechnologie!



Konzerne und Banken klagen über 
ihre angeblich zu hohe Steuerlast. In 
Wahrheit zahlen Großkonzerne heu-
te weltweit im Durchschnitt nur noch 
zwischen 0 und 1 % Steuern. Wenn 
überhaupt: bis 2012 wurden durch 
�Cum-Cum und Cum-Ex Geschäfte�* 
über 31,8 Milliarden Euro Steuern 
hinterzogen. Dafür hatten die Banken 
einen eigenen Spion als Angestell-
ten im Finanzamt. Nur zum Vergleich: 
2016 wurden zur Bewältigung der 
Flüchtlingskrise 21,7 Milliarden Euro 
ausgegeben. Finanzminister Schäubles 
(CDU) angeblich ausgeglichener Haus-
halt wird hingegen  nanziert durch 
steigende Massensteuern. Sie machen 
über 73,5 % aller Steuereinnahmen 
aus. Die Gewinnsteuern tragen gerade 
einmal 16,7 % dazu bei. Die Kapitalge-
sellschaften führen nur 10�15 Cent 
pro Euro Gewinn an Steuern ab � Ar-

beiterinnen, Arbeiter und Angestellte 
zahlen von jedem eingenommenen 
Euro 65 Cent an Steuern und Sozialab-
gaben. Das ist systematische staatliche 
Umverteilung von unten nach oben!
* (Aktiengeschäfte über Ländergrenzen bei de-
nen Steuern erschlichen werden)

Konsequent: 

Für Senkung der Massensteuern und 
Abschaffung der indirekten Steuern!

Anhebung des Steuerfreibetrags von 
8.650 auf 12.000 Euro (24.000 bei 
Paaren)!

Drastisch progressive Besteuerung der 
Großunternehmen, Großverdiener und 
großen Vermögen! 

Anhebung des Spitzensteuersatzes auf 
50 % der Einkommen über 80.000 Euro 
und 60 % über 150.000 Euro bei Ein-
zelveranlagung!



In Deutschland gibt es angeblich Chan-
cengleichheit. Aber warum fängt dann 
nur eines von vier Arbeiterkindern ein 
Studium an? Von Kindern aus Akademi-
ker-Familien studieren drei von vier. Und 
wie viele Akademiker stehen nach dem 
Studium auf der Straße! Die INTERNA-
TIONALISTISCHE LISTE/MLPD ist gegen 
verstärkte Auslese an Schulen und Unis 
genauso wie gegen die Trennung von 
Hand- und Kopfarbeit. Wir kritisieren, dass 
die Jugendlichen an Schulen und Hoch-
schulen auf das kapitalistische Konkur-
renzprinzip getrimmt werden. �Mehr Geld 
für Bildung� heißt in diesem System vor 
allem Förderung von Elitenbildung. Die 
Forschung wird strikt den Pro tinteres-
sen der internationalen Monopole unter-
geordnet und über viele Kanäle nehmen 
diese Ein uss auf die Forschungs- und 
Lehrinhalte. Die Jugend wird im bürger-
lichen Bildungssystem so stark von der 

Praxis ferngehalten, dass viele Jugendli-
che heute nicht mehr lernen, einen Nagel 
einzuschlagen oder ein Essen zu kochen. 
Bildung wird verkopft statt soziales Ver-
halten, selbständiges Arbeiten, Kollektiv-
geist und wissenschaftliche Standards 
zu lernen. Die weitgehende Abschaffung 
von Studiengebühren in Deutschland ist 
ein Sieg der Schüler- und Studentenpro-
teste zusammen mit dem aktiven Volks-
widerstand! Die Grüne/CDU-Landesre-
gierung in Baden-Württemberg und die 
neue CDU/FDP-Landesregierung in NRW 
dürfen mit ihren Plänen, diese zunächst 
für ausländische Studenten wieder ein-
zuführen, nicht durchkommen. 

Konsequent:

Für ein kostenloses, einheitliches und 
quali ziertes Bildungssystem von der 
Krippe bis zur Hochschule!

Kampf der Knebelung von Wissenschaft, 
Forschung und Kultur durch die Pro tin-
teressen der Monopole!

Für freie politische Be-
tätigung an Schulen und 
Hochschulen auf anti-
faschistischer Grundlage! 



Mit einer Welle der Kommerzialisie-
rung und Privatisierung wird unser 
Gesundheitswesen umgep ügt � im 
Interesse von internationalen Pharma-, 
Finanz- und Versicherungskonzernen. 
Willfährige Politiker in Kommunen 
und Ländern machen Krankenhäuser 
zu Kapitalgesellschaften. Sie schließen 
� aus ihrer Sicht � weniger pro table 
Krankenhäuser, die für eine wohnort-
nahe Versorgung und als Arbeitsplatz 
Tausenden schmerzlich fehlen, oder 
verkaufen sie an Krankenhauskonzerne 
wie Helios. 30 % der gynäkologischen 
Betten in NRW wurden abgebaut. Phar-
ma- und medizinische Gerätekonzerne 
fahren durch Monopolpreise giganti-
sche Pro te ein. Die Folgen sind Bet-
tennotstand, wachsender Arbeitsdruck, 
überbelastetes Personal auch in den 
P egeheimen und immer längere War-
tezeiten. Massenkrankheiten wie Dia-

betes oder psychische Erkrankungen 
explodieren. Die Gesundheitsvorsorge 
bleibt auf der Strecke. Zu Recht wehren 
sich Menschen gegen Krankenhaus-
schließungen und auch die P egekräf-
te schlagen Alarm. 

Konsequent: 

Gründliche und kostenlose Gesund-
heitsvorsorge, Betreuung und Behand-
lung aller dauerhaft in Deutschland 
Lebenden!

Einbeziehung der alten, kranken und 
behinderten Menschen in das gesell-
schaftliche Leben und volle Übernah-
me aller Kosten für ein menschen-
würdiges Leben durch Monopole und 
Staat! 

Kampf den Krankenhausschließungen!



Viele kleine und mittlere Höfe gehen 
in den Ruin, weil die Bauern für ihre Er-
zeugnisse nicht einmal einen kosten-
deckenden Preis erzielen. Besonders 
die 67.000 Milchbauern in Deutsch-
land sind betroffen. Um kostendeckend 
zu produzieren, brauchen sie einen Er-
zeugerpreis von mindestens 40 Cent/
Liter � letztes Jahr lag dieser teils nur 
bei 20 Cent. 

Allein 2015 verloren in der EU 3.460 
Milchbauern ihre Existenz. Agrarkon-
zerne mit ihrer tierquälerischen und 
umweltschädlichen Massenprodukti-
on und Handelsmonopole pro tieren. 
Kämpferische Milchbäuerinnen und 
-bauern blockieren Supermarktzentra-
len und die EU-Kommission. Sie orga-
nisieren Proteste für höhere Erzeuger-
preise,  exible Kontingente und gegen 
Agrardumping. Ihnen gehört unsere 

volle Solidarität! Im INTERNATIONA-
LISTISCHEN BÜNDNIS schließen sich 
Arbeiter und Bauern gegen Regierung 
und Monopole zusammen. Für eine be-
freite Gesellschaft, in der die Trennung 
von Stadt und Land und Hand- und 
Kopfarbeit aufgehoben werden kann.

Konsequent: 

Wir stehen konsequent an der Seite 
der Klein- und Mittelbauern sowie der 
Handwerker und kleinen Gewerbetrei-
benden � im Kampf um ihre berechtig-
ten Interessen! 

Förderung umweltschonender Anbau-
methoden und artgerechter Tierhal-
tung!

Erzeugerpreise rauf � Verbraucherprei-
se runter � auf Kosten der Agrar- und 
Handelsmonopole!



Der Bund treibt mit immer mehr Au agen, 
Aufgabenbereichen und Kosten die Kom-
munen in den Ruin. Seit 2001 steigt die 
kommunale Verschuldung und lag 2015 
bei 152,3 Milliarden Euro. Die Folgen 
sind Personalnot in städtischen Einrich-
tungen, Kürzungen sozialer Leistungen, 
verfallende Schulen und Straßennetze, 
Schließung von Bädern, Bibliotheken und 
Krankenhäusern. Mit Steuer-Reformen 
und -geschenken an Großkonzerne und 
Großvermögen haben die bürgerlichen 
Parteien vor allem in Bund und Ländern 
die kommunale Finanzmisere verursacht 
und verschärft. Jetzt jammern die Kom-
munalpolitiker derselben Parteien über 
die leeren kommunalen Kassen. Noch 
schäbiger äußern sich die Vertreter von 
AfD und der Faschisten. Sie lenken von 
den wirklichen Sozialbetrügern in den 
Konzernetagen ab und machen Flücht-
linge zu Sündenböcken. 

Konsequent:

Für ein Zins- und Schuldenmoratorium 
für die Kommunen!

100-prozentige Übernahme der Flücht-
lingskosten durch die Bundesregie-
rung!

Neuordnung der kommunalen Finanzen 
auf Kosten der Konzerne und Großver-
mögen!



Immer mehr Menschen spüren: der Ka-
pitalismus ist die Ursache der großen 
Menschheitsprobleme. Er produziert 
gesetzmäßig verheerende Krisen. Al-
les Elend folgt aus dem Widerspruch 
zwischen einer internationalen gesell-
schaftlichen Produktion und der pri-
vaten Aneignung ihrer Früchte durch 
eine verschwindend kleine Minderheit. 
Den Kapitalismus aus der Schusslinie 
zu nehmen und jede grundsätzliche Al-
ternative zu verunglimpfen, das ist die 
Aufgabe des in Deutschland zur Staats-
religion mutierten Antikommunismus. 
Er soll eine öffentliche Diskussion über 
Verdienste des sozialistischen Aufbaus, 
aber auch die Schlussfolgerungen aus 
dem Verrat am Sozialismus verhindern 
und unterdrücken. Wir fordern darüber 
eine sachliche und wissenschaftliche 
Debatte auch in den Massenmedien! 

Die INTERNATIONALISTISCHE LISTE/
MLPD ist die Antwort für alle, die nach 
einer gesellschaftlichen Alternative su-
chen! Über die verschiedenen Vorstel-
lungen, wie eine befreite Gesellschaft 
aussieht und erreicht wird, diskutieren 
wir im Bündnis. Für viele von uns � wie 
für die MLPD � kann diese Gesellschaft 
nur der echte Sozialismus sein: Der 
�Sozialismus ist die Zusammenfassung 
der fortgeschrittensten Ideen und Errun-
genschaften der Menschheit. Er ist kein 
ausgedachtes Schema und schon gar 
keine Gleichmacherei, sondern erwächst 
aus dem vielfältigen Leben und Kampf 
der Massen.� (Programm der MLPD, 
S.79)



Dank der großen Koalition können 
Finanzkonzerne seit 2007 steuerbe-
günstigt öffentliche Wohnsiedlungen 
und Werkswohnungen aufkaufen. Mehr 
als drei Millionen Wohnungen mit So-
zialbindung wurden zum Objekt von 
�Heuschrecken� und Spekulanten. Wie 
abgehoben die �auferstandene� FDP ist, 
kommt auch in dieser Frage zum Aus-
druck: Sie fordert die Unterstützung 
von Familien beim Kauf bzw. Bau des 
ersten Hauses. Nach dem Motto �das 
erste ist immer das schwerste...�. Die 
Masse der Leute hat andere Sorgen! 

Wir unterstützen den Kampf von Mie-
terinnen und Mietern gegen drastische 
Mieterhöhungen ohne Erhöhung des 
Wohnwerts und oft über dem Miet-
spiegel, gegen mangelhafte Instand-
haltung und überteuerte Nebenkos-
ten. In Ballungsgebieten explodieren 

die Immobilienpreise und Mieten, in 
armen Kommunen werden Schrottim-
mobilien zu Wucherpreisen und betrü-
gerisch vermietet. Familien und Mieter 
mit normalem Einkommen werden aus 
der Innenstadt verdrängt. Die �Miet-
preisbremse� der Bundesregierung ist 
nicht nur wirkungslos, sondern hat 
eine 10-prozentige Mieterhöhung mit 
jeder Neuvermietung sogar zur Regel 
gemacht. Eine menschenwürdige und 
bezahlbare Wohnung gehört zur Da-
seinsfürsorge. 

Wir fordern konsequent: 

Ausweitung des sozialen Wohnungs-
baus, Erhalt und Schaffung von aus-
reichendem, umweltgerechtem und 
preisgünstigem Wohnraum!



Die Sozialversicherungsbeiträge wer-
den heute zu einem immer größeren 
Teil von den Beschäftigten oder den 
Steuerzahlern  nanziert. Der Anteil der 
Unternehmen ist seit Jahren eingefro-
ren. Sämtliche Zusatzbeiträge bei der 
Krankenversicherung gehen allein zu 
Lasten der Lohnabhängigen. Die �Mehr-
belastung� je Beschäftigtem macht 
2017 bei den Krankenkassen 400 Euro 
aus, 2021 geschätzte 910 Euro. 

So ist der Lohn- und Gehaltsanteil 
am Umsatz der Unternehmen in den 
letzten 20 Jahren von 20 % auf 15,5 
% gesunken. Die Großkonzerne zah-
len so immer weniger Sozialversiche-
rungsbeiträge. Die Beiträge für Renten-, 
Kranken- und Arbeitslosenversicherung 
sind aber keine �Lohnnebenkosten�, 
sondern lebensnotwendige Lohnbe-
standteile. 

Konsequent: 

Die Sozialversicherungen müssen 
durch eine Sozialsteuer auf die Um-
sätze zu 100 % von den Kapitalisten 
gezahlt werden! Dadurch werden die 
Beschäftigten, aber auch kleine, lohn-
intensive Betriebe auf Kosten der 
Großkonzerne deutlich entlastet!



Die Zukunft der Jugend wird durch Ar-
beitslosigkeit, Umweltzerstörung, Kriege 
und andere kapitalistische Krisen infrage 
gestellt. 50% der Arbeiterjugendlichen 
haben keinen festen Job, sondern hän-
gen in Praktika oder befristeten Verträ-
gen. Auch bei Leiharbeit sind Jugendliche 
überdurchschnittlich vertreten. 

Die INTERNATIONALISTISCHE LISTE/
MLPD ist Teil und Unterstützerin der Re-
bellion der Jugend gegen alles Reaktio-
näre und den Kapitalismus als Ganzes. 
Fünf der Organisationen des Internatio-
nalistischen Bündnisses sind Jugendor-
ganisationen! Sie arbeiten in einer Ju-
gendplattform zusammen.

Millionen Jugendliche stehen vorne dran 
in der Flüchtlingssolidarität, beim Um-
weltschutz, bei den antifaschistischen 
Protesten, gegen Trump, gegen rassisti-
sche Gewalt, Sexismus oder für Arbeits- 

und Ausbildungsplätze. Mitte 2017 be-
gann sich eine neue Jugendbewegung 
gegen Abschiebungen heraus zu bilden. 
In zahlreichen Demonstrationen protes-
tieren insgesamt Zehntausende gegen 
menschenverachtende Abschiebungen 
v.a. nach Afghanistan. Wir tragen bei, 
alle diese Kräfte und Bewegungen zu 
bündeln. Statt gegenseitiger Konkurrenz 
oder blinder Rebellion � organisiert sind 
wir stark! Radikale Alternativen zum Ka-
pitalismus sind gefragt. 

Wir sagen konsequent: 

Jugend braucht Zukunft! Rebellion ist ge-
rechtfertigt! 

Mindestens 10 % Ausbildungsquote in 
der Großindustrie! Unbefristete Übernah-
me aller Auszubildenden entsprechend 
der Ausbildung!

Bundeswehr: Raus aus Schulen, Unis und 
Arbeitsämtern!

Förderung fortschrittlicher Jugendkultur!



Wussten Sie, dass 6,4 Millionen Men-
schen, die in Deutschland leben , nicht 
wählen dürfen? Dass sie die gleichen 
P ichten haben, arbeiten und Steuern 
zahlen, aber in ihrer Versammlungs-
freiheit und vielen anderen Grund-
rechten eingeschränkt sind? 

Es gibt Menschen, die immer noch vor 
allem in Begriffen wie Volk und Nati-
on, Stämme, Clans und Rasse denken. 
Wir nicht! Wir lehnen es ab, die Gesell-
schaft in Menschen erster und zweiter 
Klasse zu spalten und treten für glei-
che Rechte von Migranten und Deut-
schen ein.

Bei uns arbeiten Migranten und Deut-
sche zusammen mit Respekt und auf 
Augenhöhe. Neun Migrantenorganisa-
tionen sind aktiver Teil des INTERNA-
TIONALISTISCHEN BÜNDNIS. 

Konsequent:

Aktives und passives Wahlrecht für 
dauerhaft hier lebende Migranten und 
Migrantinnen! 

Abschaffung des reaktionären Auslän-
dergesetzes! 

Für das Recht auf freie, uneinge-
schränkte politische Betätigung auf 
antifaschistischer Grundlage!



Immer mehr Menschen weltweit kön-
nen und wollen nicht mehr auf die 
alte Weise leben. Die krisenhafte Da-
seinsweise des Imperialismus zeigt 
aber auch, dass die Herrschenden 
nicht mehr in der hergebrachten Wei-
se regieren können. In dieser Situation 
gewinnt die von Karl Marx begründete 
Losung �Proletarier aller Länder, verei-
nigt euch!� neue Bedeutung.

400 � 500 Millionen Menschen gehö-
ren zum internationalen Industriepro-
letariat � sie können im Bündnis mit 
den anderen Teilen der Arbeiterklasse 
und allen Unterdrückten eine dem Im-
perialismus überlegene Kraft werden. 
Wir sind eng verbunden in Solidarität 
und im gemeinsamen Kampf z. B. mit 
Stahl- und Autoarbeitern in ganz Eu-
ropa, Textilarbeiterinnen aus Bangla-
desh, Bergarbeitern in Südafrika. Wir 
bringen Kampfkraft und Know-how, 

etwa aus den Kämpfen der Opela-
ner, Stahlarbeiter und Autobauer, der 
kämpferischen ver.di-Gewerkschafte-
rinnen oder Bergarbeiter ein.

Wir lassen uns nicht in Standortkon-
kurrenz treiben! Hoch die internatio-
nale Solidarität!

Konsequent: Der Kampf um konkrete 
Verbesserungen ist richtig und wich-
tig � wir sehen ihn auch als Schule des 
Kampfs gegen den Kapitalismus. Ge-
sellschaftsverändernde, revolutionäre 
Veränderungen sind nötig! So kann es 
nicht weitergehen!

Jede Stimme für die INTERNATIONA-
LISTISCHE LISTE/MLPD zeigt Flagge 
in der gesellschaftlichen Polarisierung! 
Für eine fortschrittliche, internationa-
listische, antifaschistische und revolu-
tionäre Alternative! 

Außerdem: Selbst aktiv werden, mit-
machen in unseren Wählerinitiativen, 
organisieren, weiterbil-
den und die kämpferi-
sche Opposition stärken!



Spendet für das INTERNATIONALISTISCHE BÜNDNIS!

Kontoinhaber: INTERNATIONALISTISCHES BÜNDNIS

IBAN: DE82 4525 0035 0000 7106 57
Sparkasse Witten

Stichwort: Spende

Spendet für die Wahlkampfkosten der Internationalisten Liste/MLPD. Unser ge-
meinsamer Wahlkampf wird nicht mit Steuergeldern, sondern vollständig aus 
Spendengeldern von allen Trägerorganisationen, den Wählerinitiativen und vielen, 
vielen ... einzelnen Unterstützern  nanziert. 

Spendenkonto der MLPD bei der Deutschen Bank 24 Essen (BIC: DEUTDEDBESS)

IBAN: DE66360700240210333100

Spenden an das MLPD Konto sind spendenquittungsfähig und zu 50% absetzbar 
beim Finanzamt bei ihrer Steuererklärung.

Herzlichen Dank an alle Spenderinnen und Spender!

Fotos und Gra ken: Arbeiterfotografen*Innen, Bildarchiv RFM, Heiko Grupp (Fotograf), Mediengruppe Neuer Weg 

V.i.S.d.P.: Jakobus Fröhlich, Schmalhorststraße 1c, 45899 Gelsenkirchen

Gabi Fechtner, Gelsenkirchen
Vorsitzende der MLPD, Spitzenkandidatin 
gelernte Werkzeug mecha nikerin, 38 Jahre

Als Mitinitiatorin des Internationalistischen Bündnisses stehe ich mit 
meiner Kandidatur vor allem für die klaren revolutionären Positionen der 
MLPD. Im Wahlkampf mit Zehntausenden zu diskutieren, sie für eine aktive 
Mitarbeit zu gewinnen und für eine revolutionäre Arbeit, damit sich wirk-
lich was ändert � das gehört für mich zusammen. 

Wahlhotline: 0209 9519432

E-Mail: antworten@inter-liste.de

www.inter-liste.de



ADHF 
(Föderation für demo-
kratische Rechte in 
Deutschland)

AGIF 
(Föderation der Ar-
beitsimmigrant/innen 
in Deutschland e.V.)

AKAB 
(Antikapitalistische 
Aktion Bonn)

ATIF 
(Föderation der 
ArbeiterInnen aus der 
Türkei in Deutschland)

Demokratische  
Ko  Palästina

Frauenverein Elele e.V. 
Braunschweig

LF (Linkes Forum
Bergisches Land)

Marxistisch-
Leninistische Partei 
Deutschlands

Sympathisanten der 
PFLP
(Volksfront zur Be-
freiung Palästinas)

Jugendverband 
REBELL

SYM 
(Socialist Youth 
Movement)

Yasanacak Dünya

YDG (Neue Demokra-
tische Jugend)

Young Struggle

Werkstatt 
Darmstadt 
im Werkkreis 
Literatur der 
Arbeitswelt


